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Merſeburgi
Achter Jahrgang. 11. Juni.

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Kreisbehoörde.
Die ſämmtlichen Ortsbehoöörden des hieſigen Kreiſes werden hiermit angewieſen die Klaſ

ſen und Gewerbeſteuer- Zu und Abgangsliſten fur die erſte Halfte des laufenden Jahres in
den erſten Tagen des Monats Juni zu ſchließen, dergeſtalt, daß ſolche ohnfehlbar bis zum 14.
des genannten Monats hierher eingereicht werden. Diejenigen Ortsbehörden, welche dieſer
Anweiſung entgegen, bis zu dem geſetzten Tage die gedachten Liſten, oder in Ermangelung
von Zu und Abgangen die vorgeſchriebenen Vacatſcheine nicht eingereicht haben, werde ich
dazu durch Boten, die auf Koſten der Saumigen von hier abgeſendet werden, veranlaſſen.

Jm uübrigen empfehle ich bei Aufſtellung dieſer Liſten die groößtmoglichſte Umſicht und
Sorgfalt, und erwarte insbeſondere daß alle und jede Veranderungen, die ſich vom Januar
ab, bis zuden erſten Tagen des Monats Juni in den reſp. Communen zugetragen haben, nach
gewieſen, auch bei den abgehenden Klaſſenſteuer-Contribuenten die laufenden Nummern, unker
welchen dieſelben in der Veranlagungsliſte fur das Jahr 1834 aufgefuhrt ſtehen, angemerkt
werden.

Die bei der Reviſion der einzureichenden Liſten ſich ergebenden Unregelmaßigkeiten werde
ich ahnden und wegen unberuckſichtigt gelaſſener Veranderungen, die den Schein einer abſicht
lichen Verſchweigung mit ſich fuhren konnten, die Unterſuchung gegen die betreffenden Ortsbe-
hörden einleiten.

Merſeburg, den 34. Mai 1834.
Der Königl. Landrath des Merſeburger Kreiſes, Starcke.

Der Kampf gegen das Neue.
So oft jemals der menſchliche Geiſt Fort

ſchritte machte verzagten die Kurzſichtigen.
Als Zopf, Peruque aus der Mode kamen, als
Guttenberg die Buchdruckerkunſt erfand,
Luther die Reformation durchſetzte, Heili-
genbilder und Crucifixe werthlos machte, ſag-
ten die Kurzſichtigen Was ſoll aus den Gold
ſchmieden, Malern, den Abſchreibern, den
Haarkraäuslern, den Puderfabrikanten u. ſ. w.
werden

Wer das Heil ſeiner Mitmenſchen darin er
blickt, daß ſie durch Feſthalten am Alten ver-
ſtandlos und in thieriſcher Geduld ſich wochen-
lang abquaälen ſollen, um mit ſaurem Schweiße
daſſelbe zu leiſten, was Wiſſenſchaft und Kunſt

mit leichter Anſtrengung in Tagen auszurichten
lehren, der ſpottet der Gnade Gottes die dem
Menſchen den Vorzug des Verſtandes verlieh

und uüber das Thier erhob.
Wer, um Verdienſt zu verbreiten, doppel

ten Aufwand an Kraft, Zeit und Verzehr ver
langt, wo andere die Hälfte brauchen, der
trotzt dem geſunden Menſchenverſtande, ver-
kennt die Wohlthat der Aufklarung die Fort
ſchritte der Cultur, der mag zu den Wilden zie
hen und ſtatt Pflug und Muühle, dort Spaten
und Reibſtein ergreifen.

Befindet ſich dex Verkappte vielleicht in
faulen Winkeln ſo wohl, um die brodloſe Menge
um ihn her glaubend zu machen daß auch ſie
ſich wohl befinde und jetzt Brod habe? Ein
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ſolcher ſcheink zu denen zu gehören, die nicht
eher in's Waſſer gehen wollen, bis ſie ſchwim
men können, oder zu denen welche die Volker, zu Gunſten Einzelner, ſo lange unter der
Knute halten moöchten, bis ſie zur Conſtitution
reif ſind zu denen, welche die Reife der Fruchte
wollen ohne Licht und Waärme; zu denen, wel
g ſtets aärnten mochten ohne jemals ſelbſt zu
aäen.

Wer vorgiebt, daß dies oder jenes Jahr
zehnt zu fruüh komme, ſchiebt den Karren inden troſt und grundloſen Moraſt der Obſcuri
tat, und fahrt mit Aufbietung aller jeſuitiſchen
Entſtellungs- und Verderbungskuünſte wohlge-
muth darin herum, unter der Verſicherung,
daß nur im Feſthalten am Beſtehenden, nur
im Erhalten der alten Verhaltniſſe, nur in fol
chem Abqualen auf ſeichten Fluſſen und boden

keaßen Verdienſt und Nahrung zu fin
den i

Die Widerſacher des Beſſern beſudeln es
oft mit ihrem Geifer der Jronie aus Selbſtſucht
und verbergen ihre Abſicht hinter der Maske
der Scheinheiligkeit, oft der des Frommen,
der durch die Kraft des Glaubens den Hunge
rigen ſatt, den Geknebelten frei, den Gepeitſch
ten frohlich machen will.
Doch giebt es auch wirklich wahre Kurzſich

tige und Unkundige die nicht ſehen und be
greifen, was um ſie vorgeht.

Es giebt Unverbeſſerliche, die in der Trag
heit ihren Fleiß, in fremdem Schweiße ihr
Verdienſt, im Unhaltbaren ihre Stutze, im
Abgeſtorbenen ihr Leben ſuchen die da ſorgen,
aus faulem Schlafe nicht gerüttelt zu werden,

ſich furchten, daß im neuen Leben Tauſende
Theil nehmen mochten an dem was jetzt Ein
zelne bereichert, zu denjenigen faulen Bau
chen, welche, um der Erhaltung ihrer eigenen
zufällig günſtigen Verhältniſſe willen, die Wohl
fahrt von Millionen darbender Mitmenſchen
niederhalten mochten.

Andere Anſichten muß ein Staat haben,
muß die Fuülle der Guter und ihre möglichſt
wohlfeilen Preiſe wollen. Sind dieſe zu erzie
len, ſo legt er ſich ſelbſt eine Steuer auf, wenn
er verſtattet, daß ſie theurer ſind. Es geht
ein Nachbar zu Grunde, ver mit gleichem Auf
wand in ſeinem Gewerbe nur halb ſo viel ver
richtet, als ſein Nachbar. So geht es auch
ganzen Staänden, Landesſtrichen und Stadten,

welche mit andern in Wechſelwirkung und Ver
kehr ſtehen. Wohlfeile Productionen, niedri-
ger Arbeitslohn, leicht und wohlfeile Fracht,
erheben ein Volk uüber das andere.

Ein reicher Jsraelit hatte einen Jager.
„Zu was haben Sie einen Jager?“ fragte ihn
ein Cavalier, „da Sie keine Waldung und

kein Jagdgebiet haben?“ „Ei,“ erwie-
derte der Jsraelit, „ich muß den Cavalieren
ſo viel vorſchießen, daß ich mir einen Ja
ger halten muß.

Biſt du einmal in einem Herzen einge
kehrt: ſo ſey ein genugſamer Gaſt, und nimm
fur lieb mit den Gaben deines Wirthes.

Bierfolbig SylbenräthfelWenn der Tag in Oſten glimmt,

Wenn er jung und neugeboren
Durch der Walder Zweige flimmt
Dann im leichten Tanz der Horen,
Von der Berge lichten Höh'n
Nah'n die Erſten jung und ſchön.

Lieblich auf verſchämten Wangen,
Seht ihr gern die 3 weiten blüh'n,
Wenn mit zuüchtigem Verlangen
Stille Wunſche ſanft ent glüh'n,
Und das Auge ſchweigend ſagt,
Was der holde Mund nicht wagt.

Wenn die ew'gen Dioskuren
Tauchen in ihr wogend Grab,
Und die Nacht von Wald und Fluren
Jhren Schleier ziehet ab:
Dann aus duſt'rer Nebel Flor
Tritt das Ganze neu hervor.

Auflöſung der Charade im vorigen Stück:
Blitzableiter.

Die Auflöſung im vorigen Stuck ſoll nicht Baum

ſchlag, Schlagbaum, ſondern Eichel, Eiche,
Leiche heißen.

Bekanntmachungen.
(419) Verpachtung. Die zeither von

Herrn Stecknersen. innegehabte, unter hieſigem
neuen Rathhauſe befindliche Wohnung beſte
end in

einer Stube, einer Küche und zwei mit ein
ander verbundenen Gewoölben nach dem
Markte zu,

ingleichen
das daneben gelegene, zeither von Herrn
Steckner jun. innegehabte Gewolbe,
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werden zu Michaelis d. J. pachtlos und ſollen
anderweit auf drei oder nach Befinden ſechs
Jahre verpachtet werden.

Die hierauf Reflectirenden wollen ſich Frei
tag,

dein 4 3. Juni d. J.,Vormittags 11 Uhr,
in dem Expeditionszimmer des Magiſtrats zur
Abgabe der Pachtgebote einfinden.

Merſeburg, den 27. e 1834.

Der Magiſerat.Klinkhardt. Seffnet Koöppe. Heberer.
Karlſtein.

mr J(452) Oeffentliche Verſteigerung.
Von dem unterzeichneten Magiſtrate ſollen

den 25. dieſes Monat s,
Vormittags von 9 bis 1 Uhr,

323 Ellen Piqué,
45 Ellen weißes baumwollenes Zeug,
ein goldener Siegelring,
vier Bande des allgemeinen Landrechts,
eine Getreidewaage,
eine Meßkette,
mehrere Jahrgaänge des Amtsblatts, der Ge

ſetzſammlung der Merſeburgiſchen Blat
ter, des Naumburger Jntelligenz und
des Sachſ, allgemeinen Volksblatts,

einige Mobilien und Kleidungsſtucke,
auf dem hieſigen Rathhauſe öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Merſeburg den 6. Juni 1834.
D e r r e ſeria t-

(456) Torflieferung. Die Lieferung
von 136,000 Stuck einfacher Torfſſteine ſoll im
Wege der Submiſſion uüberlaſſen werden.

Hierauf Reflectirende haben ſich
Sonnabend, den 14. d. M.,

Vormittags 11 Uhr,
vor uns an Magiſtratsſtelle einzufinden, auch
einen Probeſtein, nach welchem ſie die Lieferung
bewirken wollen, mit zur Stelle zu bringen.

Merſeburg, den 7. Juni 1834.
Der Mag iſt r att.

(462) Auction. Zufolge Auftrags des
Königl. Pupillen-Collegiums zu Naumburg
ſollen die zu dem Nachlaſſe der Regierungs

Secretair Reißertſchen Eheleute gehörigen Sa
chen und Mobilien, als Silberzeug, Betten,
Hausgerathe, Kupfer, Meſſing, Meubles,
Bucher u. ſ. w. gegen baare Zahlung öffentlich
verſteigert werden. Jch habe zu dieſem Be
hufe Termin auf

den 19. Juni d. J.und an den folgenden Tagen in der früher Rei-
ßertſchen Wohnung, im Hauſe des Kaufmann
Steckner am Markte sub Nr. 255. anberaumt,
und lade zu demſelben zahlungsfähige Kauflu-
ſtige hierdurch mit dem Bemerken vor, daß
Cataloge der Sachen bei mir abgeholt werden
konnen.

Merſeburg, den 6. Juni 1834.
V C.

Der Oberlandesgerichts Aſſeſſor
Wilke.

(468) Obſt- Verpachtung. Das dies
jährige Obſt in den zur hieſigen Konigl. Saline
gehörigen Baumpflanzungen ſoll Montags,

den 30. Juni d. J.,Vormittags 44 Uhr,
in unſerm Geſchaftslocale hierſelbſt, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen, meiſtbietend verpachtet werden. Jndem
wir Pachtluſtige einladen, im genannten Ter
mine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben,
bemerken wir hier nur, daß die Pacht ſogleich
nach erfolgtem Zuſchlage im Termine ſelbſt baar
eingezahlt werden muß.

Dürrenberg den 3. Juni 1834.
Königl. Preuß. Salzamk.

(465) Obſt- Verpachtung. Es iſt zur
meiſtbietenden Verpachtung der diesjährigen
Obſtnutzung und zwar:
1) in dem Königl. Forſtdiſtricte, dem Muühl-

holze bei Schkeuditz

z um 2 4 Juni d. J.in der Wohnungdes Hrn. Oberforſter Kirſch
ner zu Schkeuditz;

D) in den übrigen bei Merſeburg liegenden
Königl. Obſt Wehrichten und Holzungen
z u m 2 3. Jurn t d. J.in dem HoſpitalGarten vor der Vorſtadt Neu

markt allhier,
Vormittags 10 Uhr,

ein Termin anberaumt worden, welches Pacht-
luſtigen mit der Bemerkung bekannt gemacht
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wird, daß Nachgebote nicht berückſichtigt werden.
Merſeburg den 6. Juni 1834.

Königl. Forſt-Jnſpection.
(463) Verpachtung. Jn Gemäßheit

der Verfugung Königl. Hochloöbl. Regierung
iſt zur meiſtbietenden Verpachtung der Nutzung
des wilden Hopfens im Göhlitſcher, Oſtrauer
und Hohndorfer Wehricht auf 6 Jahre, von Jo
hannis d. J. bis dahin 1840, zum

Juni d. J.im Hoſpital Garten vor der Vorſtadt Neu-
markt allhier, Vormittags 11 Uhr, ein Lici-
tationstermin angeſetzt, zu welchem Pachtlu-
ſtige hiermit eingeladen werden.

Merſeburg, den 9. Juni 1834.
Koönigl. Forſt-Jnſpection.

(461) Obſt- Verpachtung. Das dies
jährige Obſt in dem Fiſcherſchen Garten an der
Saale belegen, ſo wie in dem ehemaligen Logen
jetzt Stecknerſchen Garten, ſoll Mittwochs, als

den 25. Juni d. J.Nachmittags 3 Uhr,
in der alten Loge an den Meiſtbietenden ver
pachtet, und die Bedingungen im Termine
ſelbſt bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 9. Juni 1834.

(455) Kirſchen- Verpachtung. Die
ſußen und ſauern Kirſchen in der Commun
Weßmar ſollen auf

den 415. Juni 18364,
Nachmittags 3. Uhr,

in der Weßmarſchen Schenke meiſtbietend ver
pachtet werden. Fremde Pachter haben ſich
dahin einzurichten, daß, wenn ihnen der Zu
ſchlag ertheilt werden ſollte, 0 Thlr. gleich an
zuzahlen ſind. die uübrigen Bedingungen wer
den bei der Verpachtung bekannt gemacht.

Die Eommun daſelbſt.

(438) Kirſchen- Verpachtung. Die
ſauren Kirſchen der Gemeinde Raßnitz ſollen

den 45. dieſes Monats,Nachmittags 2 Uhrwr,
in der Schenke daſelbſt öffentlich an den Meiſt-

bietenden verpachtet werden. Pachtliebhaber
werden hierzu eingeladen.

Raßnitz, den 4. Juni 1834.
Die Gemeinde daſelbſt.
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(443) Wieſen- und Obſt-Verpach-

tung. Die diesjährige Gras Nutzung von
der in Meuſchauer Aue belegenen Leunger Ge-
meinde-Wieſe, ſo wie das der Commun zuge
börige Obſt, ſoll Sonntags, als den 22. Juni
d. J., Nachmittags 3 Uhr, bei dem Bauermſtr.
Gotkfried Wolf in Leung, unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen an
den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Leuna, den 7. Juni 1834.Die Gemeinde daſelbſt.

(429) Obſt- und Gras -Verpach-
tung. Bevorſtehenden Freitag, als den 13.
dieſes Monats ſoll die diesjährige Heu und
Grummetkterndte auf dem Stiele, ſo wie auch das
Obſt an Aepfeln und Pflaumen in dem Breiter
ſchen Wehricht vor dem aäußerſten Neumarkts-
thore vor Merſeburg an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Pachtliebhaber haben ſich daher am genann
ten Tage, Nachmittag 3 Uhr in meiner Woh-
nung, Tumpelgarten Nr. 102. vor dem Neu-
marktsthore, einzufinden, woſelbſt dem Beſt
bietenden der Zuſchlag ſogleich zuerkannt wer
den wird.

Verwittw. Breiter geb. Rauſch.

(448) Obſt- Verpachtung. Freitag,
den 20. Juni d. V Vormittags 10 Uhr, ſolldas diesjährige Obſt, beſtehend in Aepfeln,
Birnen und Pflaumen, auf dem Werdergute
bei Merſeburg, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen an den Meiſtbie
tenden verpachtet werden.

(447) Grundſtucks- Verkauf. Auf
kunftigen

5. Juli diefes Jahresſoll das ehemalige Rathhaus der Vorſtadt Neu
markt, zum Stock benannt, nebſt den dazu ge
hörigen Stallungen und Garten, ſowie die da
mit verbundene Gaſt- und Schankgerechtigkeit,
unter den im Termine beſonders noch bekannt
gemacht werdenden Bedingungen, mit Vorbe-
halt der Auswahl unter den Licitanten und Ge-
nehmigung höherer Behoörde, öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Zahlungsfaähige Kauf
liebhaber werden daher hiermit eingeladen, an
genanntem Tage, Vormittag um 10 Uhr, auf
erwahntem Rathhauſe zum Stock ſich einzuſin

v



den und ihre Gebote abzugeben auch ſich zu
gleich über ihre Erwerbsfahigkeit hinlanglich
auszuweiſen.

Die Kaufbedingungen liegen zu Jeder
manns Einſicht bei dem Magiſtrats Aſſeſſor
Karlſtein allhier bereit.

Neumarkt vor Merſeburg, den 30. Mai 1834.
Die Kirchfahrt und Schul-Depu-

tation.

(440) Vortheilhaftes Verkaufs-
Anerbieten. Wer ſein Geld ſicher und vor
theilhaft durch Ankauf oder durch Umtauſchen
vonGrundſtucken anzulegen gedenkt, deſſen Wun-
ſche kann ich aufs Entſprechendſte erfullen und
eine Auswahl von Ritter- und Landgutern,
Material Handlungen, Apotheken, Hauſern,
Brau und Brennereien, Muühlen, Gaſthofe
und Schenkwirthſchaften, Gartengrundſtucke,
Weinberge, in den angenehmſten Gegenden
der Preußiſchen Staaten, Sachſen, Anhalt
liegend, empfehlen, die jedenfalls jedes reellen
Kaufluſtigen Wunſche aufs Entſprechendſte aus
fullen. Anſchlage gegen billige Verguütigung der
Copialien werden nach auswarts prompt ver
ſendet. Verpachtungen in allen Branchen,
Geld Geſuche unter guten Documenten, Con-
ditions Geſuche in allen Branchen, wird jeder
in portofreien Briefen durch meine Nachwei-
ſung reell nach ſeinem Wunſch zufrieden geſtellt
werden.

Halle, den 5. Juni 1834.
Der Commiſſionair C. Schilling.

(395) Verkaufs Anzeige eines
Hauſes. Es ſteht in Merſeburg das
Haus sub Nr. 368. im Vorwerk, nebſtStallgebaäude, kleinem Hofraum und
kleinem Garten aus freier Hand zu ver-
kaufen. Kaufluſtige belieben ſich an mich, als
den jetzigen Beſitzer, zu wenden.

Halle, den 44. Mai 1834.
Buchhandler E. Anton in Halle.

(454) Guts Verkauf in Oberpei-
n a. Mein in Oberpeina belegenes Anſpann
gut an Haus, Hof, Scheune, Stall und Gar
ten mit Gemeinderecht, wozu 1 Acker Erde und
1 Viertellandes Feld in Oberpeinger Flur und
4 Viertellandes Feld in Unterfranklebener Flur
gehören, beabſichtige ich mit der diesjährigen
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Erndte meiſtbiekend zu verkaufen und habeich zu Annahme der Gebote einen Termin auf

dein 22. J unt. 1834,Nachmittags 3 Uhr,
in der Muühle zu Oberpeina angeſetzt, wozu
zahlungsfaähige Kaufluſtige mit dem Bemer-
ken, daß die diesfallſigen Verkaufsbedingungen
im Termine bekannt gemacht werden ſollen,
auch von jetzt ab bei mir einzuſehen ſind, ein
geladen werden. Die Gebaäude und die Felder
ſind uübrigens in ſehr gutem Stande.

Merſeburg, den Juni 1834.
C. M. Uhlig,Veßger der Dammmuühle.

(446) HausVerkauf. Jch bin ge
ſonnen, mein Wohnhaus mit zwei Stuben
und zwei Kammern, auch einem Keller, 13 Hufe
Feld, 28 Berl. Schfl. Ausſaat, 45 Pftaumen
und Weidenkabeln, einem Garten und einem
Hof, in welchem ſich eine Scheune, ein Pferde,
Kuh und Schaafſtall, drei Schweineſtalle,
ein Kohlenſchuppen und ein Brunnen befinden,
zu verkaufen.

Jch lade Kaufluſtige mit dem Bemerken
ein, daß ſämmtliche Gebaäude neu gebaut und
mit Ziegeln gedeckt ſind und jederzeit in Au
genſchein genommen werden können.

Delitz am Berge, den 6. Juni 1834.
Gottfried Wolf.

(431) Haus Verkauf. Das in der
hieſigen kleinen Sixtigaſſe sub Nr. 480. bele
gene Wohnhaus nebſt Zubehoör ſoll aus freier
Hand verkauft werden. Kaufluſtige können ſich
dieſerhalb an den Eigenthumer daſelbſt wenden.

Merſeburg, den 2. Juni 1834.

9 9 9 9 49 96 0 09 0 9 660 0 0 0 9 9 6
(422) Haus Verkauf. Verän-

e derter Amts- Verhältnisse halber ver-
Kauſfe ich mein Wohnhaus aus freier
Hand und ersuche die Kauflustigen,

e sich direct an mich zu wenden.
Merseburg, den 3. Juni 1834.Der Musikdir. Schneider.

e eeeeeeeh]h(420) Torf- Verkauf. Auf der gewerk-
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ſchaftlichen Braunkohlengrube Fortuna zu Lo
chau ſind von jetzt ab gute Formkohlen à Tonne
2 Sgr. 6 Pf. und geformte Braunkohlenſteine
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vorräthig, welches dem Publikum hiermit an
gezeigt wird von der e

Gruben-Admäniſtration.

(457) Verkauf. Eine Kiſte und andere
Kleinigkeiten nebſt guter Holzaſche ſind aus
Noth zu verkaufen.

Merſeburg, den 9. Juni 1834.
Die Wittwe Schuütze,

Seifenſiederin.

(444) Vieh Verkauf. Auf dem Rit-
tergute Netzſchkau ſind drei zur Zucht noch taug
liche feine Schaafböcke zu verkaufen.

(442) Logis -Vermiethung. Es
ſind nachſte Johannis in der Gotthardtsgaſſe
Nr. 19. zwei Logis, vorn heraus, von welchen
das eine zwei Stuben und Kammer, das an
dere eine Stube und Kammer enthalt, zu ver
miethen.

Merſeburg, den 9. Juni 1834.

(451) Literariſche Anzeig e. Tabelle
über die Klaſſification der Glaubiger im Con
curſe nach den Preußiſchen Geſetzen von Gra-
vell Wyſcp a 140 Sgr.

Merſeburg bei
F. Louis Nulandt.

(437) Jahrmarkts- Anzeige.

P. F. Wiel e r,Zwirnfabrikant aus Lockwitz bei Dresden,
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Johannis-
Markt, mit allen Sorten weißen, grauen und
bunten Nahzwirn, 2 und Zfachen Strickzwirn,
Zeichengarn u. ſ. w. und ſteht unter dem Rath-
hauſe im zweiten Gewolbe neben der Treppe.

(466) Waaren- Anzeige. Zu dem be-
vorſtehenden Jahrmarkt habe ich mein Schnitt
und Modewaarenlager wieder bei dem Muützen
fabrikant Hrn. Kunzemann am Markte, und
empfehle ganz beſonders eine Auswahl der fein
ſten Cattune in Mouſſelin und FoularsMu-
ſtern, die neueſten Sommerkleiderzeuge, ſo
wie eine ſehr große Auswahl von Umſchlage-
tuchern, Shawls, ausgezeichnet ſchöne Krepp,

Flor-, Gaze, Foulars Baſt und Blon-
dentucher. Die modernſten Beinkleiderzeuge
und Weſten. Feine weiße und couleurte Da-
menſtrumpfe mit und ohne Petinet, Piquérocke.
Alle Sorten weiße Waaren und uberhaupt alle
in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Von
ſeidenen Waaren findet man in ſchmal und
breit die ſchonſte Auswahl. Um einen recht
zahlreichen Beſuch bittend, verſichere ich zu
gleich die billigſten Preiſe zu machen.

M. Heß jun. aus Bernburg,
im Laden des Herrn Kunzemann in

Merſeburg am Markte.

(4583) Handlungs- Anzeige. Die
Muüllerſche Glas und Steingut Handlung
macht hiermit ergebenſt bekannt, daß ſie durch
eine neue Zuſendung von Glas Bouteillen in
den Stand geſetzt worden iſt, den Wuünſchen
des geehrten hieſigen und auswärtigen Publi-
kums uüberall zu entſprechen und verſpricht un
ter Zuſicherung moglichſt billiger Preiſe promte
Bedienung.

(464) Unterricht. Um auch minder
bemittelten Eltern Gelegenheit an die Hand zu
geben ihre Kinder in der franzöſiſchen Spra
che, die in der ganzen riviliſirten Welt verbrei
tet iſt, die allen gebildeten Standen unentbehr
lich geworden, auch einen Theil der Erziehung
ausmacht, unterrichten zu laſſen beabſichtige
ich, zwei Klaſſen zu errichten, welche am Ende
dieſes Monats ins Leben treten ſollen.

Um in keiner Hinſicht Anſtoß zu veranlaſſen,
werde ich meine Schüler in zwei ſtreng abge
ſonderte Abtheilungen theilen; in die erſte
werde ich nur Gymnaſiaſten und zwar ſo, daß
dieſe wieder unter ſich in zwei Klaſſen nach dem
Verhältniß ihrer ſchon erlangten Sprachkennt

niſſe zerfallen wovon jede jedoch täglich in ei
ner beſondern Stunde unterrichtet wird in die
andere Abtheilung ſolche, die theils die Buür
gerſchule beſuchen theils uberhaupt in den
Wirkungskreis eines bürgerlichen Geſchäfts tre
ten wollen, aufnehmen. Das monatliche Ho
norar fur jedes Jndividuum der höhern Klaſſe
habe ich zu 1 Thlr. und jenes der niedern Klaſſe
zu 20 Sgr. feſtgeſetzt.

Zugleich bemerke ich, daß ich geneigt bin,
wenn die reſp. Eltern, denen die höhere Bil
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dung ihrer Kinder am Herzen liegt, mir ihr wird erſt nach völlig beendigtem Unterricht be
Zutrauen ſchenken wolken, eine Klaſſe fur ſchul
pflichtige Tochter zu errichten. Jch darf hoffen,
daß mir auch in dieſer Hinſicht das Zutrauen
nicht entzogen werden wird, da ich auch ſeit
geraumer Zeit mit gutem Rufe und dem beſten
Erfolge die weibliche Jugend in der franzoſi
ſchen Sprache unterrichtete. Das monatliche
Honorar fur jedes Kind iſt 20 Sgr. Jm gan-
zen werden die Stunden dergeſtalt feſtgeſetzt
werden, daß der Schulunterricht dadurch nicht
unterbrochen wird.

Das Grammatikaliſche wird mit Sprach-
ubungen verbunden werden nur auf dieſem
Wege kann man dahin gebracht werden, eine
lebende Sprache ſprechen zu lernen, was nie
durch Erlernung trockner, abſtracter Regeln und
Ueberſetzungen allein erreicht werden wird.

Da ich eine Reihe von Jahren in Frank
reich gelebt habe, ſo darf ich verſichern, mit
der Sprache dieſes Landes vertraut und mithin
im Stande zu ſeyn, meinen Schulern die rich
tige Ausſprache und Gelaäufigkeit im Sprechen
beizubringen.

Diejenigen, welche dieſen Unterricht benuz
zen wollen, werden gebeten, ſich im Laufe die
ſes Monats in meiner Wohnung bei Wittwe
Juſt in der breiten Gaſſe zu melden.

Merſeburg, den 9. Juni 1834.
Berndgen,

Lehrer der franz., engl. und ital.
Sprache.

(459) Tanzunterricht.
Da ich von meiner Krankheit wieder geneſen

bin, ſo zeige ich den geehrten Eltern und ſonſti
gen Theilnehmern, die mir ihr gütiges Zutrauen
ſchenkten, hiermit ganz ergebenſt an, daß mein
Unterricht in der Tanzkunſt am Donnerſtag,
den 19. d. M. auf dem Rathskeller- Saale
Abends um 6 Uhr ſeinen Anfang nimmt; ſoll-
ten noch mehrere geehrte Eltern geneigt ſeyn,
die meinen Unterricht fur ihre Kinder wunſchen,
werden höflichſt gebeten, mich vorher gefalligſt
davon in Kenntniß zu ſetzen, worauf ich nicht
verfehlen werde, fur das mir geſchenkte guütige
Zutrauen ihnen verbindlich zu danken. Das
Honorar für den ganzen dreimonatlichen Lehr
curſus betragt à Perſon 4 Thlr. 15 Sgr. und

zahlt.
Meine Wohnung iſt auf dem hieſigen Raths

eller.
Merſeburg den 9. Juni 1834.

Helmke, Tanzlehrer.

(460) Bekanntmachung. Bei mir
iſt von jetzt an alle Wochen zweimal Gelegen
heit nach Leipzig, namlich Montags und Sonn
abends, ſo wie auch Mittwochs nach Halle und
Donnerſtags nach Weißenfels. Diejenigen,
welche davon Gebrauch machen wollen, haben
ſich bei mir zu melden auch werden Beſtellun
gen jeder Art angenommen.

Merſeburg, den 9. Juni 1834.
Friedrich Eichhof.

(453) Anzeige. Daß ich zum bevorſte
henden Jahrmarkt nicht wie das vorige Mal
meinen Stand vor dem Laden des Herrn Poſa
mentirerRauſch habe, ſondern an derAusſchnitt-
Handlung des Herrn Auguſt Steckner am Markt
ſtehe, und eine verſchiedene Auswahl Mützen
habe, zeige ich einem geehrten Publikum er
gebenſt an.

Merſeburg den 6. Juni 1834.
Herknenthal, Kurſchner,

wohnhaft in der Oelgrube Nr. 168.

(469) Anzeige. Stuben zu tapezieren fur
10 Sgr., Mobels fortzuraäumen und einzupak
ken fur 1422 Sgr. pro Tag, erbietet ſich

Gottlob Sack,
Nr. 109. in der Altenburg.

(441) Geld auszuleihen. 3000 Thlr.
Pr. Cour. ſind im Ganzen oder auch theilweiſe,
jedoch nicht unter 500 Thlr. gegen pupillari
ſche Sicherheit zu Johannis dieſes Jahres aus
zuleihen. Das Nähere iſt beim Hrn. Actua
rius Weidlich in Freiburg zu erfahren.

(439) LehrlingsGeſuch. Jn einer
nicht unbedeutenden Apotheke im Herzogthum
Sachſen kann ein, mit den erforderlichen Schul
kenntniſſen verſehener junger Mann aus guter
Familie, ſofort als Lehrling antreten. Hierauf
Rückſicht nehmende erhalten auf mundliche
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oder frankirte ſchriftliche Anfragen nahere Aus

kunft von E. Keferſtein.Merſeburg, den 4. Juni 1834.

(467) Soolbäder ſind von jetzt an zu
jeder Zeit in der Badeanſtalt im Schloßgarten-
Abhange zu erhalten.

(436) Einladung. Sonntag, den 15.
Juni bin ich geſonnen, ein Vogelſchießen mit
Buchſen zu veranſtalten und lade meine Freunde
und Schießluſtigen dazu ergebenſt ein. Fur
gute Speiſen und Getraänke wird geſorgt wer-
den.

Keuſchberg, den 4. Juni 1834.
Henckel, Gaſtwirth.

(449) Einladung. Einem hochzuver-
ehrenden Publikum zeige ich hiermit ergebenſt
an, daß ich Sonntag, den 15. Juni d. J., ein
Vogelſchießen mit Buchſen halte, wozu ich
ergebenſt einlade.

A. Steiniger,
auf der Commun-Ziegelſcheune in

Schkeuditz.

(453) Einladung. Kuünftigen Sonn
tag, den 15. Juni d. J., halte ich ein Vogel
ſchießen mit Ballaſtern, ſo wie auch Tanzmuſik,
wozu ich ergebenſt einlade.

Meuſchau, den 9. Juni 1834.
Carl Pohle.

Sonntag, den 15. Juni, predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Hr. Conſiſt. Rath

D. Haaſenritter; Nachm. Hr. Diac. Langer
Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Heydenreich;

Nachm. Hr. Diac. D. Rößler.
Neumarktskirche: Hr. Paſtor Eylau.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche Merſeburg.
Dom. Geboren: einer ledigen Perſon eine

Tochter.
Stadt. Geboren: dem Reg. Secret. Schreyer

eine Tochter dem Zimmergeſellen Naumann ein Sohn
dem Handarb. Lehmann eine Tochter. Getrauet:
der Handarb. Reyher mit Frau geſchiedene Schütter.
Geſtorben: der K. S. penſionirte Unterofficier Na

elſchmidt im 8oſten J. der Handarbeiter Heyne, 72
J. alt der jungſte Sohn des Tiſchlermſtr. Kranich, 12
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T. alt die jüngſte Tochter des ehemal. Kaufm. Katzſch,
im ſten J. ein unehel. Sohn im ſten J.

Neumarkt. Geboren: dem Nadlermſtr. Hils
debrand eine Tochter. Geſtorben: der Maurerge
ſell Schulze 42 J. 5 M. alt der jüngſte Sohn des
Handarbeiters Dreſcher, 8 M. 9 T. alt.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Kader
eine Tochter; dem Maurer Schnering ein Sohn.
Geſtorben: der jungſte Sohn des Oeconomen und
Freigutsbeſitzers Benne, 3 M. alt.

Kirchennachr. vorigen Monats: (Lauchſtädt.)
Geboren: dem Schneidermſtr. Dolle eine Toch-

ter, (posth.); dem Schloſſermeiſter Schimpf ein Sohn
dem Schuhmachermſtr. Schimpf ein Sohn dem Schuh
machermeiſter Fauſt eine Tochter dem Schuhmachermſtr.
Böhme ein Sohn dem Kunſtgartner Heil ein Sohn;
dem B. u. Einw. Schallert eine Tochter (todtgeb.);
einer led. Perſon ein Sohn. Geſtorben: der ſechſte
Sohn des Hutmann Roßler, im 11ten J. die Ehefrau
des Wagnermſtr. Bohme, im 65sſten J. der Kaufm.
See im 57ſten J.; ein unehel. Sohn in der 27ſten

oche.

Kirchennachr. vorigen Monats: (Schkeuditz.)
Geboren: dem Buürgermſtr. Hoppe eine Tochter;

dem Kammerer und Rathsaſſeſſor Seyffert eine Tochter;
dem Lohgerbermſtr. Milius ein Sohn dem Einwohner
Heinze ein Sohn dem Schneidermſtr. Hoödel ein Sohn
dem Nagelſchmiedemſtr. Holder eine Tochter dem Mau
rergeſellen Mehnert ein Sohn; einer ledigen Perſon
ein Sohn. Getrauet: der Königl. Hannoverſche
Amtsaſſeſſor Erdmann von Winſen mit Jgfr. A. T
Geudtner von hier der Mullergeſell Fokke von Brand
horſt mit Jgfr. C. F. von hier. Geſtorben: die
nachgel. Wittwe des Schuhmachermſtr. Albrecht, im 72.
J. die nachgel. Wittwe des Lohgerbermſtr. Herrmann,
im 70. J. die Ehefrau des Kammerers und Rathsaſ-
ſeſſors Seyffert, im 28. J. eine Tochter des Einw.
Muüller, im 3. J.; eine Tochter des Einw. Gleitsmann,
im 2. J. ein Sohn des Maurermſtr. Jeßnitzer, im 5.
J. ein Sohn des Schuhmachermſtr. Raſch, im 2. J.;
ein Sohn des Zimmergeſellen Freudenberger, im 2, J.

Durchſchnittsmarktpreiſe der letzten Woche.

Herausgegeben von den Kobitzſchiſchen

th. ſ. pf. t th. ſg. pf.Weizen Schfl.] 1 10 Kalbfleiſch Pfd. 19
Roggen 26 3Schoöpſenfl. 2110Gerſte 23 21Schweinefl. 3 2Hafer 49 4 Speck 6 3Hirſe Butter m eErbſen 5 Brod 7Linſen 2 Semmel 10 Lth.Wicken 120 c Qt. 6Kartoffeln 12 Branntw. Ort. 3 9Graupen Bier 11Grütze Heu Centner 1 12 6Rindfleiſch Pfd. 3 Stroh Schock 6 10

Erben.
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